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Das war abermals ein schmerzlicher Verlust für die
schwergeprüfte Matrone wie für den Kommerzienrath der
nebst dem Arzt von Neudorf Doktor Sichard der Vor
mund der verwaisten Charlotte ward Diese zu jung
noch um die ganze Gröxe ihrer Verluste zu empfinden
blieb bei ihrer Großmutter sie ward mit der Tochter des
Hauptmanns Braun erzogen und besuchte mit dieser die
Schule der fast eine Stunde entfernten Hauptstadt Mit
der geistigen Begabung ihres Vaters ausgestattet wuchs
sie zu einem sehr unterrichteten Mädchen heran dessen
Anlagen für Musik und Gesang auch für Zeichnen und
Malerei sorgfältig gepflegt wurden denn so glaubte Frau
Buchholz im Sinne ihres verstorbenen Sohnes zu handeln
Den Gesichtszügen nach glich Charlotte ihrer verstorbenen
Mutter und der Kommerzienräthin Reichenbach Ihre
Gestalt hatte sie jedoch wiederum vsn ihrem Vater und
diese ging fast über die mittlere Höhe hinaus Sie hatte
reiches dunkelbraunes Haar ausdrucksvolle Augen vom
tiefstem Blau ebenso ausdrucksvolle Gesichtszüge eine
leichtgebogene Nase und einen feingeschnittenen Mund den
zwei Reihen schöner Zähne schmückten So begabt und
ausgebildet sie in geistiger Beziehung auch war so ward
sie nach ihrer Konfirmation eben so tüchtig in der Haus
haltung ihrer Großmutter in welcher diese bei zunehmen
dem Älter junge Hände und flinke Füße gebrauchen konnte

Der Kommerzienrath empfand für das heranwachsende
Mädchen das seiner verstorbenen Gattin so auffallend
ähnlich war eine wahrhaft väterliche Zuneigung und sehr
ost mußte sie auf Wochen zu ihm kommen Bei solchen
Besuchen ward sie stets von Fräulein Reichenbach mit
der ihr eigenen gemessenen Ruhe doch mit Wohlwollen
von der Frau Oberst und ihrer Nichte dagegen wenn sie
zufällig anwesend waren mit kühler Höflichkeit von dem
Obersten aber der stets dem verlassenen Kinde besondere
Theilnahme gewidmet mit wahrer Freundlichkeit und
Güte behandelt

In Neudorf war Charlotte sehr beliebt und ward be
sonders von Frau Hohendors bevorzugt die ihr auch zur
Winterzeit manche Freuden und Genüsse der HauptstaSt
verschaffte Ihre einzige Freundin war und blieb Elfriede
Braun welche eine hübsche muntere Blondine geworden
mit lachenden hellblauen Augen und einer anmuthigen
kleinen Gestalt und stets gern von Frau Buchholz als
Gesellschafterin ihrer Enkelin gesehen ward Sie hatte
gleich Charlotte im letzten Winter ihr neunzehntes Lebens
jahr vollendet und war zu der Zeit bei einer Schwester
ihrer Mntter gewesen um dieser die erkrankt in der
großen Wirthschaft beizustehen Nachdem ihre Tante ge
nesen war sie zu Anfang März nach Neudorf zurückge
kehrt gegen Ende des Monats hatten Frau Hohendorf
und ihr Sohn ihr Haus wieder bezogen und feirdem
sprach man im Dorf in den befreundeten und bekannten
Familien mit großer Gewißheit davon daß Alfred Hohen
dorf für die Gespielin seiner Kindheit die er lange nicht
gesehen da auch er abwesend gewesen eine schnell entstan
dene Neigung empfand welche offenbar die lebensfrische
Elfriede theilte und der die betreffenden Eltern mit bei
fälligem Auge zusahen Etwa um die Zeit als der
Kommerzienrath seinen letzten Willen bestimmt kam spät

Kleine Mittheilungen
sDas Opfer einer eigenthümlichen Manie wollte

der Postgehilfe Karl Wilhelm Segers geworden sein der dieser
Tage in Berlin der dritten Strafkammer des Landgerichts
l vorgeführt wurde Ihm wurde Unterschlagung im Amte in
mehr als fünfzig Fällen zur Last gelegt Der Angeklagte war
seit einer Reihe von Jahren auf dem Postamte 11 auf dem
AnHalter Bahnhofe angestellt Schon seit langer Zeit liefen
bei der obersten Postbehörde Beschwerden über nicht angekom
mene Kreuzbandsendungen ein welche durch vorbenannte Post
stelle zur Expedition gelangt waren es gelang aber nicht den
Defraudanten zu entdecken denn auf den bewährten im Dienste
ergrauten Angeklagten richtete sich keinerlei Verdacht Da ver
schwand im Monat März ein Werthbrief mit über 1000 Mark
Inhalt der ebenfalls durch die Hände des Angeklagten gegan
gen Es wurde bei ihm Haussuchung abgehalten die allerdings
insofern erfolglos verlief als der vermißte Brief nicht gefunden
wurde derselbe hatte inzwischen auf Umwegen den Adressaten
erreicht aber man gelangte bei dieser Gelegenheit zur Ent
deckung des Diebes an den Kreuzbandsendungen Bei dem An
geklagten wurde eine umfangreiche aber aus den heterogensten
Werken bestehende Bibliothek gefunden neben dem Leitfaden
zum Rekruten Exerziren stand ein Lehrbuch der Astrologie
und die Schnapsfabrikation auf kaltem Wege neben einem
Bande eines philosophischen Werkes Daß der Besitzer der
Bücher die wenigsten derselben gelesen ging daraus hervor
daß nur einzelne aufgeschnitten waren Die recherchirenden Be
amten fanden nicht weniger als 340 Bücher bei dem Angeklag
ten welche im Laufe der Zeit von den Absendern als vermißt
angegeben worden waren Der Angeklagte räumte sofort ein
daß er sich seine Bibliothek iin Laufe der Jahre zusammenge
stohlen und legte auch im Termine ein unumwundenes Ge
ständniß ab Er bezeichnete sich selbst als den Inbegriff von
Gewissenlosigkeit und Pflichtwidrigkeit und behauptete daß er
wenigstens 10 Jahre gebraucht um die Bücher aus den Kreuz
bandsendungen oder aus den von ihm spoliirten Packeten sich
anzueignen Da diejenigen Fälle welche über fünf Jahre zu
rückliegen bereits verjährt sind hat die Anklage aber nur 50
Fälle angenommen Der Angeklagte erklärte daß er von einer
unbezwinglichen Leidenschaft ergriffen worden sei alle Bücher
die ihm in die Finger kommen gleichviel welchen Inhalts sei
ner Bibliothek einzuverleiben Die Vertheidigung machte da
rauf geltend daß der Angeklagte geistig nicht intakt sei und da
der Medizinalrath welcher der Verhandlung beiwohnte begut
achtete daß diese Annahme nicht ausgeschlossen sei und der An
geklagte observirt werden müsse wurde die Verhandlung zu
diesem Zwecke vertagt

sAus der sächsischen Schweiz Von all den Tau
senden Vergnügungszüglern und Badegästen welche alljährlich

eines Nachmittags Charlotte von einem Besuch bei Doktor
Sichart heim und fand zu ihrer nicht geringen doch freu
digen lleberraschnng zwei unerwartete Gäste bei ihrer
Großmutter und diese mit ihnen in lebhaft erregtem Ge
spräch Bei ihrem Eintritt eilten erstere ihr entgegen und
während der junge Mann in Begriff stand sie zu be
grüßen umschlang seine Begleiterin sie mit beiden Armen
und sagte sie zugleich mit feuchtglänzenden Augen an
blickend

Charlotte Du und Deine Großmutter Ihr müßt es
zuerst erfahren

Ihr stid also verlobt unterbrach schnell Charlotte
die Freundin ebenfalls voll Herzlichkeit umfassend

Ja entgegnete Alfred Hohendorf in freudiger Be
wegung diesen Nachmittag habe ich die Zusage erhalten
daß Elfriede die Meine werden will und auch ihre Eltern
haben ihre Zustimmung zu unserer Verbindung gegeben

So nehmt denn meine herzlichen Glückwünsche er
widerte Charlotte voll aufrichtiger Theilnahme dem glück
lichen Paar ihre Hände reichend und fügte noch scherzend
hinzu Uebrigens habe ich meine Glückwünsche schon
lange bereit gehabt

Dasselbe hat auch Deine Großmutter gesagt ant
wortete Elfriede das erröthende Haupt an der Brust ihres
Verlobten bergend Ich kann aber doch nicht dafür daß
meine Augen und Züge meine Gedanken und Empfindungen
verrathen

Die mich so glücklich so unbeschreiblich glücklich ge
macht theure Elfriede rief voll Zärtlichkeit der junge
Mann Hätten sie mir nicht verrathen daß Deine Liebe
mir gewiß sei ich würde nicht gewagt haben Dir die
meinige zu gestehen

In diesem Falle sind also Elfriedens sprechende Augen
und Züge Euch zu Hilfe gekommen bemerkte lächelnd
Frau Buchholz zugleich voll inniger Freude auf die Ver
lobte blickend die sie seit ihrer Kindheit gekannt obgleich
für Alle die Liebe eine Sprache zu reden weiß die nur
die Betheiligten verstehen und deuten können

Im Grund taugt s aber doch nicht wenn ein Jeder
in unseren Augen und Zügen lesen kann meinte mit
einem Anfinge von Ernst Elfriede obgleich jetzt alle
Welt erfahren darf wie glücklich ich bin und wie sehr ich
meinen Alfred liebe Nach dieser Erklärung folgte
eine neue Umarmung des glücklichen Brautpaares und
dann wurde am Fenster Platz genommen wo Frau Buch
holz auf einem Sessel saß und oas freudige Ereigniß noch
weiter besprochen ward bis endlich Dora mit einem Brief
eintrat den sie mit den Worten überreichte

Von dem Herrn Kommerzienrath Fräulein Charlotte
der Bote ist zu Fuß gekommen und wartet auf Antwort
und sich dann dem Brautpaar zuwendend begrüßte sie
dies als solches uud sprach mit dem Vorrecht langjähriger
Bekanntschaft ihm ihre Glückwünsche aus Charlotte
war unterdeß mit dem Brief in das anstoßende Zimmer
getreten hatte ihn gelesen und zu der kleinen Gesellschaft
zurückkehrend sagte sie

Großmutter Onkel Reichenbach ladet uns auf einige
Tage ein und will uns morgen oder übermorgen einen
Wagen schicken

Fahre Du allein Kind entgegnete schnell entschlossen
Frau Buchholz Du weißt wie sehr mich bei dieser kalten
Frühlingsluft die Gicht plagt und da bin ich am liebsten
und besten in meinen vier Wänden

Soll ich für uns Beide absagen Großmutter fragte

Schaudau und die sächsische Schweiz besuchen ist nur Ivenigen
die herrliche Psrthie von Schandau ab seitwärts von Sebnitz
und darüber hinaus bekannt Und doch ist schon allein die
dreiviertelstündige Bahnfahrt zwischen den beiden Orten so an
ziehend wie nur irgend eine andere in der ganzen Gegend
Fsst ununterbrochen steigend führt die Bahn durch mehrere
Tunnels und über Brücken an schroffen Felsparthien sowohl
wie auch au Aussichtsstellen von der landschaftlichen Schön
heit vorüber Sebnitz selbst ist ein freundliches sauberes Städt
chen und liegt malerisch am Bergesabhany bis hinab ins Thal
Das Höhenverhältniß ist günstiger als bei Schandau denn letz
teres liegt fast 200 M tiefer und in Folge seiner ozonreichen
Luft gewinnt Sebnitz auch als Sommerfrische von Jahr zu
Jahr an Bedeutung Der lohnenden Ausflüge giebt eS hier
eine große Menge als nächster Aussichtspunkt mit weit rei
chender Rundsicht ist die auf dem Berge thronende Grenadier
burg bekannt Beliebter noch ist den Sebnitzern der Spa
ziergang zum aber schon in Böhmen gelegenen Niedereinsed
wo in der Grenzschenke der joviale Wirth für gute Erfrischung
sorgt Ein Stückchen weiter hinaus nach Wölmsdorf zu bietet
sich vom Wege eine genußreiche Rückschau welche um so eigen
thümlicher ist als das liebliche landschaftliche Bild wie ein in
sich abgeschlossenes Gemälde erscheint Reisende welche in
Schandau wohneu und in der Zeit beschränkt sind werden ent
weder bis Neustadt wandern um von dort die Bahn zurück
über Sebnitz nach Schandau zu benutzen oder sie Pilgern
gleich in entgegengesetzter Richtung über Hiuter Hermsdorf und
Dittersbach nach Herrnskretschen und fahren von dort mit der
Bahn oder dem Dampfer zurück bis Schandau Beide Wege
sind anmuthig und haben den Vorzug etwas abseits von der
breiten Heerstraße zu liegen

Vin billiges Mittagsessen haben sich kürzlich einige
geriebene Londoner Gauner zu verschaffen gewußt Mehrere
elegant gekleidete junge Herren erschienen am 9 d M bei der
bekannten Schauspielerin Mrs Langtry und ersuchten dieselbe
einem ihr zu Ehren stattfindenden großen Bankette im Hotel
Continental beizuwohnen Die schöne Frau ließ sich herbei
die Einladung anzunehmen als sie in Begleitung ihrer Gesell
schaftsdame erschien fand sie den großen saal festlich dekorirt
idre Büste mit einem Lorbeerkranze aufgestellt un zwanzig
Personen waren anwesend und bald war ein leckeres Mahl
begleitet Vvn feinen Weinen servirt Unter lustigem Geplauder
verging die Zeit und die schöne Schauspielerin trennte sich end
lich in der herzlichsten Weise von ihren neuen Freunden Am
nächsten Tage jedoch erhielt sie zu ihrem maßlosen Erstaunen
eine Rechnung von 72 Pfund Sterling für das in ihrem Na
men bestellte Bankett Mrs Langtry fiel in Ohnmacht und nach
ihrem Erwachen bezahlte sie

Paris 20 Juui Paris hat nach den amtlichen Ergeb
nissen der letzten Volkszählung in 73,290 Häusern 2,254,556

Charlotte welche nur zu gut wußte daß diese ihrer Pflege
jetzt sehr bedürfte

Gewiß nicht Kind entschied Frau Buchholz Dein
Onkel ist stets so gütig und freundlich gegen Dich daß
Du ihm diesen Wunsch erfüllen mußt Meinetwegen sorge
nicht wir werden schon einige Tage allein fertig nicht
wahr Dora

Gewiß Frau Buchholz antwortete die alte Dienerin
und fügte mit einem freundlichen Blick auf das Braut
paar hinzu Wer weiß ob unsere Charlotte sich nicht
auch bald verlobt und verheirathet und wir sie dann gänz
lich entbehren müssen

Nun daraus wird so schnell doch nichts werden ent
gegnete ebenfalls lächelnd Charlotte und verließ das
Zimmer um einige Zeilen an ihren Onkel zu schreiben
und den Boten abzufertigen zugleich entfernte sich das
Brautpaar das sich noch anderen näheren Bekannten vor
zustellen gedachte

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sEinweihung Am Freitag den 25 Juni Abends

6 Uhr findet die Einweihungsfeier der neu eingerichteten
akademischen Turnhalle in der alten Universitäts Reitbahn
alte Promenade mit Turnübungen und Turnspieleu statt
Der Rektor der Universität Herr Professor Dr Conrad
ladet die Herren Dozenten und sämmtliche Herren Stn
dirende hierzu ein Nach der Einweihung wird der freie
akademische Turnverein im Saale des EaföDavid von
8i/z Uhr ab eine offizielle Kneipe abhalten Gäste sind
bei Einführung durch Mitglieder des Vereins willkommen

jGewerk Verein Im kleinen Saale des Restau
rants Prinz Carl wurden vorgestern und gestern die
Verhandlungen über die eingelaufenen zahlreichen Anträge
zum Verbandsstatut der Ortskrankenstatute des Organs
des Verbandes des in Berlin erscheinenden Gewerk Ver
eins fortgesetzt Hervorzuheben ist aus denselben der an
genommene Antrag des Verbandsanwalts Herrn Dr Max
Hirsch nach welchem die dritte Kommission des Central
raths neben den gemeinsamen Angelegenheiten der Orts
vereine in Berlin für die Folge auch der gemeinsamen
praktischen Maßnahmen der Arbeiterreform sich anzunehmen
hat Die Centralleitung wird der Arbeiterreform von jetzt
ab eine größere Beachtung schenken als dies bisher der
Fall gewesen ist und dazu soll ihr die dritte Kommission
gewissermaßen als vorberathendes Organ die nöthigen Un
terlagen schaffen Man wird sein Augenmerk hauptsächlich
zu richten haben ans eine Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Lohnverhältnisse der Fabrik und Werkftatt Ordnnng
des Lehrlingswesens der Schiedsgerichte der Einignngs
ämter c Ein Antrag des Generalraths der Schuh
macher die Organkasse in die Verbandskasse aufgehen zu
lassen wurde abgelehnt dagegen beschlossen 10000 Mk
aus dem Vermögen der Organkasse der Hauptkassc zuzu
führen Das Abonnement auf das wöchentlich einmal er
scheinende Organ wurde von 50 Pfg auf 45 Pfg pro
Quartal herabgesetzt und gewünscht daß das Organ von
jetzt ab wöchentlich zweimal zn erscheinen habe

Gestern wurden die Verhandlungen zu Ende geiührt
nachdem noch eine Anzahl Pnnkte von der Tagesordnung
abgesetzt worden waren Die Errichtung eines Schiedsge

Einwohner 1881 betrug die amtliche Ziffer 2,238,924 wonach
nur eine Vermehrung von 15,642Seelen stattgefunden hat was
da die Zahl der Zugezogenen weit größer ist auf einen starken
Ueberschuß der Gestorbenen über die Geburten zu schließen be
rechtigen würde Vermuthlich hat eiu starker Abzug nach den
Bororten von Paris stattgefunden in welchen sich mit der Ver
besserung der Verkehrsmittel in den letzten Jahren zahlreiche
Familien niedergelassen haben die in der Stadt den Tag über
ihrer Arbeit nachgehen und des Abends mit der Eisen oder
Pferdebahn nach Hause fahren Man glaubt daher daß die
noch nicht beendete Zählung des Weichbilds von Paris den
Fehlbetrag der Stadt selbst aufweisen wird Doch ist zugleich
eine relative Bevölkerungsabnahme zweifellos Während Elise
Reelus in seiner Neuen Geographie die Bevölkerung Frank
reichs auf über V derjenigen der Erde angiebt stellt sein
Bruder Onösinie Reeles ebenfalls Geograph in dem beiHacheite
erscheinenden Werke Frankreich und seine Kolonien folgende
Vermuthung auf Von einem Hauptland sind wir ein kleineres
geworden und in 100 oder 200 Jahren werden ivir ein ganz
kleines sein denn der Tag ist nahe wo Frankreich nur der
Einwohner der Erde haben wird die Söhne unserer Enkel
werden ihn erleben Die Franzosen Frankreichs werden dann
im Verhältniß zur Menschheit sein was Lyon oder Marseille
gegenüber unsern 38 Millionen oder was eine Gemeinde in
ihrem Departement Glücklicherweise geht unsere Sprache über
unsere Grenzen hinanS in Afrika und Nordamerika wird es
mehr Französischredende geben als in Europa

IMn Ziel im Auge Kunde Kann ich meine Uhr
haben Uhrmacher Ja wohl Hier ist sie Kunde
Wird sie nun nicht wieder zu langsam gehen Uhrmacher
Der Uhr hat überhaupt nichts gefehlt sie ging vollständig

korrekt Ich habe sie regulirt sie dann drei Tage lang mit
der Normalzeit verglichen und habe gefunden daß sie nicht
um eine Minute zu langsam geht Kunde Ich bestreite
ja nicht daß sie richtig geht aber für meinen Zweck geht sie
entschieden zu langsam Sie müssen nämlich wissen ich gebe

Klavierstunden
Ungestüme Liebes Betheuerung Die Gattin sich

über den Lehnstuhl zu ihrem am Schreibtisch beschäftigten
Gatten niederbeugend mit übergroßer Zärtlichkeit So
sag mir doch aufrichtig Hermann liebst Du mich noch immer
so wie au unserem Hochzeitstage Der Gatte ungeduldig
Zum Donnerwetter ja Wie oft soll ich Dir s noch wieder

holen
sZu viel und zu wenig Ein junger Poet überschickt

seinem Onkel seinen ersten Band lyrischer Gedichte Der Onkel
antwortet ihm brieflich Meine herzlichsten Glückwünsche Ich
habe den Ehrgeiz derjenigen Deiner Verse bewundert welche
einen Fuß zu viel haben und die Bescheidenheit jener gewür
digt die einen Fuß zu wenig besitzen



nichts zwecks Schlichtung von Streitigkeiten innerhalb des
Verbandes wurde beschlossen und auf Vorschlag Herr
Rechtsanwalt Sachs Berlin als Schiedsrichter zu dessen
Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Grelling Berlin gewählt
Die gefaßten Beschlüsse treten am 1 Oktober ds Js in
Kraft mit Ausnahme desjenigen in Betreff der Steuer
für die Agitation der bereits am 1 Juli perfekt wird

Der Vorsitzende Herr Lippe Berlin stattete den Dank
an alle Diejenigen die an den Berathungen theilgenom
men haben ab und drückte seine Freude darüber aus daß
dieselben zu einem gedeihlichen Ende geführt Die etwa
noch vorhandenen Meinungsverschiedenheiten werden sich
mit der Zeit schon begleichen lassen Alle führte aber das
Bestreben hierher für den Verband das Beste zu wollen
Redner schloß mit auf den Verband deutscher Gewerkver
eine und dessen Anwalt ausgebrachten Hochrufen Herr
Dr Max Hirsch hielt eine herzlich gehaltene Ansprache
und mit Abstattung des Dankes an den Lokalausschuß
der sich viel Mühe gegeben den Gästen den Aufenthalt
hier so angenehm wie möglich zu machen wurde der IX
Verbandstag geschlossen Die Delegirten begaben sich gestern
noch in ihre Heimath zurück

sDer Verein deutscher Studenten auf der
hiesigen Universität veranstaltet auch dieses Jahr zur Feier
seines Stiftungsfestes einen großen Festkommers der im
neuen Saale des Prinz Carl am Donnerstag den 1
Juli abgehalten werden soll Ein patriotisches Festspiel
gelangt dabei zur Aufführung

Der Thüringer Bezirksverein deutscher In
genieure unternimmt am kommenden Sonntag unter
Betheiligung der Damen nach Beesen einen Ausflug zur
Besichtigung des Wasserwerkes daselbst Abfahrt von
Halle a S nach Ammendorf Perron Thüringen 2 Uhr
5 Minuten Rückfahrt von Ammendorf entweder 7 Uhr
51 Min oder 10 Uhr 46 Min

Am 21 ds Mts früh 1t Uhr fand im Kaffeegarten
zu Trotha die erste Lehrerkouferenz der II Landephorie
Halle statt Dieselbe wurde mit Gesang und Gebet er
öffnet Herr Superintendent Franke ermähnte die
Lehrer in rechter Lehrtüchtigkeit den Geist der Kinder zu
erleuchten durch einen guten Unterricht aber auch ihre
Herzen zu erwärmen durch den Geist der Liebe Hierauf
theilte er die Verordnungen der Königlichen Regierung
mit auch wurden einige Schiefertafeln vorgelegt und zur
baldigen Einführung empfohlen Das Referat wurde von
einem der Herren Lehrer aus Giebichenstein gehalten über
die Behandlung des Kirchenliedes in der Volksschule an
lehnend an das Werk von Schuhmacher In demselben
wurde klargelegt wie am Lebensgange des Dichters an
Sprüchen und namentlich an biblischen Geschichten das
Verständniß des Kirchenliedes zu entwickeln sei Der sehr
gründliche mit großem Fleiße ausgearbeitete Vortrag fand
die volle Anerkennung des Herrn Superintendent Franke
sowie sämmtlicher Konferenzmitglieder Bei der sich hieran
schließenden Debatte wurde allgemein die Nothwendigkeit
einer methodischen Behandlung der Kirchenlieder anerkannt
aber in Bezug auf Art und Weise waren die Ansichten
verschieden Es wurde auch noch hervorgehoben wie be
sonderer Werth darauf zu legen sei daß die Kinder das
Lied nicht nur fest und sicher lernen sondern daß sie es
anch langsam lautrichtig und mit guter Betonung her
sagen Üm diesen Zweck zu erreichen lese der Lehrer ehe

er ein Lied zum Lernen aufgiebt dasselbe musterhaft vor
und lasse es ebenso von den Kindern einzeln und im
Chöre wiederholen beim Ueberhören aber halte er mit
Konsequenz auf gutes sinngemäßes Hersagen Ein solches
Verfahren ist nicht nur für die religiöse sondern auch für
die ästhetische Bildung der Kinder von großem Nutzen
Das zur Herbstkonferenz gestellte Referat übernahm Herr
Rektor Pansegran in Giebichenstein über das Thema
Wie ist das Lesebuch am zweckmäßigsten zu benutzen um
in das Verständniß der in demselben enthaltenen Muster
stücke einznsühren Gegen 1 Uhr wurde die Konferenz
mit Gesang und Gebet befchlofsen

Versuche zur telephonischen Verständigung
zwischen Halle a S und Berlin sind gestern von
dem Bankhause Reinh Steckner angestellt worden Dem
Vernehmen nach haben diese Versuche ein befriedigendes
Resultat geliefert

Irrtümlicherweise ist in unserem gestrigen
Stadtverordnetensitzungs Bericht Herr Baumeister Schulze
Schriftführer der Stadtverordnetenversammlung bei Wie
dergabe der Theaterbau Debatte als Korreferent bezeichnet
worden Ein solcher war vom Herrn Vorsitzenden über
haupt nicht vorgesehen worden Herr Baumeister Schulze
hat also nicht als Korreferent zu der betr Angelegenheit
gesprochen

Mystifikation Die kürzlich von einem hiesigen
Blatte fo eingehend besprochenen Funde die in der Nähe
von Gröbers beim Ausschachten des Erdreichs zum Bau
einer Zuckerfabrik in geringer Tiefe gefunden wurden
haben sich als eine arge Mystifikation herausgestellt die
geschickt gehalten auf Wochen hindurch die dortigen Be
wohner in mehr oder weniger Aufregung versetzt hatten
In einer vorgefundenen verlötheten alten Bleikapfel sollte
sich angeblich das Testament eines Hans von Bentorf
befinden In Gegenwart von Zeugen wurde das eorxus
äslioti vorsichtig geöffnet und was fand man ein Schrift
stück voll des krasiesten Blödsinns dat 18 Junius
AVOXVII und unterzeichnet Hans von Bentorf In
demselben wird u A darauf hingewiesen daß nach Jahr
hunderten eine Persönlichkeit durch die Erfindung des
xsrxswu mmodilv sich bemerkbar machen würde dem zur
Lösung der Frage nur noch ein Zirkel fehle welcher sich
in der Kapsel vorfand Mit dieser Person ist eine in der
Gröbers fchen Gegend bekannte sich mit mathematischen
Aufsätzen viel befassende Persönlichkeit gemeint

Die dritte diesjährige Schwurgcrichts
periode des hiesigen königlichen Landgerichts beginnt
am nächsten Montag Vormittags 9 Uhr

Feuer brach vorgestern Abend 9 Uhr in der Kessel
schmiede Werkstatt der Halleschen Maschinenfabrik an der
Merfeburgerstraße aus Anscheinend durch den seit früh
stark geheizten Glühofen war der Dachstuhl des mit Dach
pappe gedeckten Gebäudes in Brand gerathen Durch die
Mannschaften der Fabrik und der städtischen Feuerwehr
wurde der Brand gegen Vz H hr gelöscht sodaß der
Dachstuhl selbst noch erhalten blieb

Unfall Der 2 jährige Sohn des Drechslers
Wanke von hier erlitt gestern durch unglücklichen Fall
eine schwere Verletzung über dem linken Auge Die Wunde
mußte dem Knaben in der königl Klinik zugenäht und
verbunden werden

Eine schwere Schußverletzung erlitt vorgestern
der Handarbeiter Erd mann von hier indem er in leicht
fertiger Weife mit einem Revolver hantirte wobei sich ein
Schuß entlud Die Kugel drang dem Manne in den
linken Oberarm von wo sie erst in der köuigl Klinik
auf operativem Wege entfernt werden mußte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 2t Juni

Die Militärpflichtigen Albert Muth aus Brumby Victor
Bütz aus Most Kurt Jstiger aus Mecseburg Richard Ru
dolf ebendaher Adalbert Deupner aus Meyhen Max
Schulze aus Merseburg Eduard Korn aus Wittenberg und
Robert Clausius aus Weißenfels wurden wegen Verletzung
der Wehrpflicht durch Verlassen des Bundesgebiets nach er
reichten militärpflichtigem Alter zu je 160 Mark Geldstrafe ev
5 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Handelsmann G von hier war des Betrugs
in 6 Fällen beschuldigt Im Jahre 1883 erzählte sie der Wittwe
E daß sie Geld für einen polnischen Grafen brauche der hohe
Zinsen zahle daraufhin gab ihr die E auf Verlangen 450 Mk,
welche ihr Mobiliar als Sicherheit stellte Der spätere Verkauf
desselben ergab 150 Mk Erlös die übrigen 300 Mk hat die
E nicht erlaimen könne Im Oktober 1885 brachte die G zur
verehelichten St ein Packet enthaltend 1 Hemd 2 Handtücher
und 1 Mantel unter dem Vorgeben daß diese Sachen einer
Amtmännin bezw einer Amtsgericbts Räthin gehörten welche
Geld brauche ,da sie gern heimlich Einen trinke nnd bestimmte
die St ihr für Jene 20 Mk zu geben Einige Tage darauf
holte sie wieder 3 Mark im Auftrage jener Räthin Später
überbrachte sie 3 vorgeblich der Kreisgerichts Räthin gehörige
Pfandscheine und ließ sich darauf für Jene 60 Mark Darlehen
geben Sie suchte hernach die Darleiherin mit der Vertröstung
hinzuhalten daß der gnädige Herr oder das gnädige Fräulein
bald bezahlen würden Sie vermochte sogar die St zur Pro
longation der Pfandscheine zu bewegen Anfang dieses Jahres
führte sich die G bei der Wittive N in Passendorf als Hei
raths Vermittlerin ein Als Letztere aur den Plan nicht ein
ging veranlaßte sie die N ihr 30 Mark für Herren denen sie
Darlehen besorge zu leihen Ferner spiegelte sie der N vor
daß sie gegen gute Zinsen Geld an sichere Herren verleihe und
bewog dieselbe auf ihr Sparkassenbuch 165 Mark zu erheben
und ihr zu verabfolgen Sie hat der N zur Sicherheit dafür
werihlose Wechsel ausgestellt Die G hat nun säniintliche Dar
lehen nicht für Andere sondern für sich allem erhoben und ist
auch zahlungsunfähig Die Staatsanwaltschaft trug am Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
150 Mk Geldstraie event noch 1 Monat Gefängniß an Der
Gerichtshof erkannte dementsprechend jedoch ohne Geldstrafe

Der frühere Lehrer Thurm in Ramsin zur Zeit in Unter
suchungshaft wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der Kesselschmied Hermann Nager aus Giebichenstein wurde
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Kinde zu
9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Schöffengerichtssitzung vom 22 Juni
Wegen Diebstahls angeklagt war die 17jährige Dienstmagd

Johanne Therese Christiane Minna Salzer von hier die le
diglich aus Putzsucht ihre Strafthat begangen Die junge Per
son erschien auch heute ganz ungewöhnlich herausgeputzt mit
feinem UmHang und Hut bekleidet vor Gericht was ihr eine
entsprechende Vorhaltung seitens des Herrn Vorsitzenden zuzog
Um ihre Leidenschaft für feinere Garderobe zu befriedigen
hatte die Angeklagte am 10 April bei ihrer damaligen Dienst
herrschaft Kaufmann Salomon Dessen hier 2 Kleider 1 Plüsch
mantel 1 Spitzenhut und einige Schürzen 124 Mk werth nen
das Doppelte gekostet der Schwägerin desselben gehörig ent
wendet und sich in dem feinen Putz öffentlich sehen lassen Die
Sachen sind etwa 8 Tage später nach Entlassung der putzsüch
tigen Schönen derselben wieder abgenommen und heute erhielt
selbige für den Diebstahl bei dem sie einen groben Vertrauens
bruch begangen 6 Wochen Gefängniß zudiktirt

Ein ähnlicher Faä von Vertrauensbruch lag der Sache gegen
die 25jährige Dienstmagd Karoline Koch aus Wieskau zu Grunde
wobei es sich um einen werthvollen goldenen Ring gehandelt
den die putzsüchtige Person ihrer früheren Dienstherrschaft
Kaufmann Gravenhorst hier im November v I entwendet
nnd sich mit dem Kleinod zu einem Ball geschmückt hatte Die
bestohlene Dame hat ihr Eigenthum wieder erhalten die Ange
klagte aber ihrer nächsten Dienstherrin Frau Schauspielerin
Walditz früher hier jetzt in Heidelberg 2 Mk entwendet wo
nach sie wegen zweier Diebstähle zu 5 Wochen Gefängniß ver
urtheilt wurde

Am Abend des 22 März hatte der Arbeiter Gustav Zander
hier vor dem Hauptpostamt den dort eine Ablösung führenden
Füsilier Albert Sprott mit einem halben Mauersteine an den
rechten Arm und die rechte Körperseite geworfen wonach der
Angeklagte wegen qualifizirter Körperverletzung ohne Annahme
mildernder Umstände zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde

Auch der 13jährige Rickard Wilhelm Otto Fischer von hier
hatte sich eines gefährlichen Werkzeugs bedient indem er am
3 Mai vor dem Hauptpostamt den Laufburschen Karl Lorenz
mit einem Schuh und zwar mit dessen Absatz so derb an den
Kopf schlug daß der Getroffene heftig blutete Für das Ver
gehen der qualifizirten Körperverletzung wurde Fischer in An
betracht seiner Jugend n ir zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Wilhelm Weise von hier hat am 3V März in
bezechtem Zustand öffentlich Unfug verübt und sich der Polizei
lichen Festnahme widersetzt Da er nicht weniger als 26 Mal
hauptsächlich wegen derartiger Auftritte bestraft worden ist so
erkannte das Gericht aus 1 Monat Gefängniß und 3 Tage
Haft

In Kompagnie hatten die Arbeiter Adolf Filleur aus Gie
bichenstein Julius Doleius und Albert Neumärker von hier
am 1 März ein Geschäftchen riskirt wonach sie wegen Unter
schlagung resp Hehlerei unter Anklage gekommen Es war dem
Filleur nnd Neumärker ein fremder polnischer Arbeiter in den
Wurf gekommen der in Geldverlegenheit einige Kleidungsstücke
verkaufen wollte wozu jene Leutchen sich bereit erklärt hatten
Ein Jaquet und eine Weste ließ Nenmärker durch seinen Freund

Doleius verkaufen Letzterer erhielt 50Pfg und Ersterer behielt
1,25 Mk während Filleur 1 Paar Hosen und 1 Kaisermantel
behielt nachdem er dem Fremden l Mk geliehen Die letztern
beiden Kleidungsstücke hat der rechtmäßige Eigenthümer gegen
Rückgabe des Betrags von l Mk wieder bekommen aber die
Strafe konnte den Angeklagten nicht erspart bleiben Filleur
und Neumärker wurden wegen Unterschlagung Doleius wegen
Hehlerei in idealer Konkurrenz mit besagtem Vergehen zu je
1 Monat Gefängniß verurtheilt wobei ihre Vorstrafen in Be
tracht kamen

Provinz und Rachbarstaaten
Mls der in Grimmaj bei den dortigen Husaren stehende

Prinz von Weimar vor einigen Tagen von einem Spazierritt
heimkehrte scheute das Pferd und sprang mit den Vorderfüßen
in das Schaufenster eines Kaufmannsladens wo es unter den
dort befindlichen Senfbüchsen und Kaffeebehältern eine arge
Verwüstung anrichtete Der Reiter selbst trug irgend welchen
Schaden nicht davon

jUeber eine in Aussicht stehende Hinrichtung
wird ausGotha geschrieben Man wird sich erinnern daß der
Gärtnergehilfe Thaldorf aus Erfurt welcher im Winter 1885
in der Mühle izu Dietharz im Gotbaischen einen dreifachen
Raubmord verübte im vorigen Sommer von dem Schwurge
richt zu Meiningen zum Tode verurtheilt worden ist Nach
dem nun der Herzog von Kobnrg Gotha vondem ihm zustehen
den Begnadigungsrecht keinen Gebranch gemacht sollte das Ur
theil durch den Scharfrichter Hirsch am Sonnabend im Zucht
hause zu Gräfentonna bei Gotha mittels Fallbeiles vollzogen
werden Nun hat aber Thaldorf der auf Grnnd eines In
dizienbeweises verurtheilt beharrlich dabei bleibt unschuldig
zu sein seinen Vertheidiger veranlaßt einen Antrag auf die
Wiederaufnahme des ganzen Strafversahrens zu stellen Der
Vertheidiger hat in Folge dessen beim Staatsmin sterium ein
Gesuch ür seinen Klienten um Aufschub der Urtheilsvollstreckung
überreichen lassen Es scheint das letzterer gewährt worden ist

lEin Geisteskranker In Mechelgrün sollte am lg
d M Vormittags der geisteskranke Schmied M mit Hilfe
einiger Gensdarmen von yause abgeholt werden um nach Col
ditz abgeführt zu werden Der Kranke aber flüchtete im ent
scheidenden Moment aus das Dach seines Hauses und es war
zunächst nicht möglich ihn einzwängen da er bei Annäherung
von Personen auf den Dachfirst liet und die Feueresse erstieg
Nachdem derselbe über 24 Stunden an dem Dache verweilt
hatte war er so ermattet daß er auf gütliches Zureden eines
Gensdarmen voni Dache herunter gebracht werden und der
Irrenanstalt zugeführt werden konnte

jDas Volksfest in Burgörnerj erlitt eine recht er
greifende Unterbrechung In der Nähe des Festplatzes wurde
auf der Platzbahn gekegelt Der Lehrer O aus Thondorf hatte
das Mißgeschick daß seine geworfene Kugel an einem Steine
abprallte emporsprang und dem Einnehmer Engel das Kinn
eine Backe und mehrere Zähne zerschmetterte Beim Zusammen
stürzen schlug der Verletzte so unglücklich auf den Hinterkopf
daß er betäubt in das Krankenhaus geschafft werden mußte

sAus Jena den 21 Junij schreibt man Herr Dr
Paul von Ritter aus Basel war am Freitag den 18 d M in
Weimar und hatte Nachmittags eine Audienz bei S K Hoheit
dem Großherzog welcher als liootor MÄßiMosatissunus unserer
Universität ihm seinen Dank für die großartige der letzteren
zugewandte Stiftung aussprach Abends wurde Herr Dr von
Ritter in Belvedere zur Großherzoglichen Tafel gezogen an
welcher auch das hohe Staarsministerium Theil nahm Sonn
abend weilte Herr von Ritter in Jena und wurde Abends
durch ein solennes von zahlreichen Professoren und Dozenten
besuchtes Festmahl im Hotel zum Bären gefeiert an diesem
nahmen u A auch S Exzellenz von Hase der ehrwürdige
Senior unserer im matsr Theil sowie der Kurator Herr
Geh Rath Eggeling In mehrfachen Tischreden wurden die
Verdienste des Hochherzigen Stifters gebührend gefeiert Mon
tag früh reiste Letzterer nach Basel zurück

lUusall auf einer Turnfahrt j Am ersten Feiertag
in der Mittagsstunde ereignete sich bei Burgstädt im Schwei
zerthal ein bedauerlicher Unglncksfall Eine Anzahl Turner
aus Reichenbrand vassirten vom Carola Park kommend den
über die Chemnitz nach Schweizerthal führenden Steg In
Folge der Last brach der Steg ein und zehn Turner stürzten
in den Fluß Zwei trugen schwere und sünf leichte Verletzun
gen davon Die Verletzten wurden per Wagen in ihre Hei
math befördert

sEine reiche Dame in Erfurt überwies dem dortigen
Lehrerverein ein Legat von 75,000 Mark mit der Bedingung
daß der Verein die Gräber der Erblasserin und ihrer Ange
hörigen Pflegen und am 17 Mai jeden Jahres im Steiger
wald einige Choräle singen solle

lJm Zustande der Trunkenheit tödtete in Halber
stadt kürzlich ein noch junger Mann sein dreijähriges Kind Im
Zorn über Vorwürfe seiner Frau hatte der Mensch letztere
mit dem Messer verfolgt doch entzog sich die Fran seiner Rache
durch die Flucht worauf der Unmensch sich an dem unschuldi
gen Kinde vergriff

sDie Köchin einer Herrschaft in Jena bat seit Mo
naten das Wirthschaitsgeld in Bier und Wein vertrunken Die
Frau des Hauses wurde die Unterschlagungen erst gewahr
nachdem sie von allen Seiten Rechnungen für gelieferte Nah
rungsmittel erhalten hatte Die durstige Küchenfee ist ver
duftet

Unschuldig verurtheilt Ein mysteriöses Gerücht macht
in Nordhausen Aufsehen Vor einer Reihe von Jahren es
mögen 18 Jahre her sein wurde der Getreidemäkler R in
seinem Hause ermordet aufgefunden Der Verdacht der Thäter
schaft lenkte sich damals auf dessen zwei Stiefsöhne die Ge
brüder E hier Diese wurden gefänglich eingezogen und einer
derselben wurde für überführt erachtet und zum Tode ver
urtheilt die Strafe wurde in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt während deren Verbüßuug zu Halle der Ver
urteilte gestorben ist Sein Bruder Fleischer E ging von
Nordhausen fort und soll in Berlin sein dort soll er jetzt nach
dem seine Frau ihn verlassen und es ihm schlecht ergehe die
Aeußerung gethan haben daß nicht sein Bruder sondern er
der Mörder des Stiefvaters sei

tDer Todteugräber in Gernrode,j Kreis Worbis
wollte am 18 d M mr feinen am 15 verstorbenen Bruder
das ziemlich fertig gestellte Grab noch etwas vertiefen und stieg
zu diesem Zwecke auf einer kurzen Leiter in dasselbe hinab
hier wurde er gleich darauf vom Tode überrascht Sofort aus
dem Grabe gezogen konnte ihm da sich noch Lebenszeichen
bemerkbar machten die letzte Oelung gespendet werden Alle
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg

Zur Erinnerung au deu Todtenritt der Kü
rassiere bei Mars la Tour beging am 21 d Mts das
in Halberstadt garnisonirende Magdebnrgische Kürassier Re
giment Nr 7 eine erhebende Feier Der Regimentschef Herzog
Ernst II von Sachfen Koburg Gotha hat dem Offizierkorps
ein von Professor Brauu dem Maler des Schlachten Panora
mas zu Leipzig gemaltes Bild geschenkt weiches die Attacke
der Brigade Bredow 16 Altmärkische Ulanen und 7 Kü
rassiere am 16 August 1870 bei Mars la Tour darstellt
Da im August sich das Regiment im Manöver befindet so war
der 21 Juni als Geburtstag des Herzogs von Koburg Gotha
zur feierlichen Uebergabe des Bildes bestimmt und zur Theil
nahme der Feier alle früheren Offiziere des Regiments beson



ders diejenigen welche die Attacke mitgeritten eingeladen Ge
neral Lieutenant a D von Bredow General Lieutenant von
Larisch der damalige Kommandeur des Regiments der aber an
der Attacke nicht nnt Tliril genommen nnd eine Reihe anderer
Offiziere waren dieser Einladung gefolgt Vormittags fand auf
dem Exerzirplatze große Parade statt das Regiment wnrde
vom Major Grafen v Geldern dem General v Bredow der
in der Uniform des 16 Ulanen Regimentserschienen war vor
geführt Nach Schluß der Parade ließ der Major ein Hurrah
auf den General von Bredow ausbringen dieser selbst brachte
ein Hoch auf den Kaiser und der Major ein Hoch ans den Her
zog Ernst aus Der persönliche Adjutant des Herzogs Ritt
meister Campbell os Eraignish überreichte dann folgende Orden
Das Ritterkreuz I Klasse des Sachsen Ernstinischen Haus Or
dens den Rittmeistern Freiherrn v Kirchbach v Bothmer Frei
herrn Hiller v Gärtringen das Ritterkreuz II Klasse desselben
Ordens den Premier Lieutenants v Glanbitz v Briesen dem
Lieutenant von Witzendorff I nnd dem früheren Wachtmeister
jetzt Herzoglichen Stallmeister Lieutenant Seding die Medaille
für Kunst und Wissenschaft dem Stabs Trompeter Königlichen
Musikdirigenten Grünert die Verdienstmedaille dem Sergeant
Schnekind Am Nachmittage fand im Hotel Prinz Eugen ein
Festdiner von ca 60 Gedecken statt und wurde hierbei das Bild
übergeben Aus der Tafel prangten der vor Jahren vom Her
zog dem Regiment geschenkte prachtvolle silberne Tafelaufsatz
sowie die alten silbernen Regimentspauken welche dui ch Glas
einsätze in riesige Bowlen umgewandelt sind Das Bild ward
bei der Tafel enthüllt die auf demselben vorkommenden Fignren
sind meist Portraits es zeigt in lebensvoller Weise den berühm
ten Todesritt der 7 Kürassiere bei Mars la Tour Zar besseren
Beleuchtung haben die Reserveoffiziere zwei kostbare Reflektor
lampen geschenkt

sJn einer Volks VersammlungZ im Naumburger
Schützenkanse sprach am Sonnabi nd Adeud der Reichstagsabge
ordnete Viereck über die Sozialreform im Reichstage Inte
ressant war daß Redner eure Parteigruppe im Reichstage vor
wiegend Liberale als Staatsnihilisten bezeichnete weil
sie das Vorhandensein einer sozialen Frage leugnen und be
izeiten daß der Staat zur Beseitigung etwaiger sozialer Miß
stünde etwas thu könne oder dürfe Redner schloß mit Der
weghs Worten Wir wollen Friede Freiheit Recht Daß
keiner sei des andern Knecht Daß Arbeit aller Menschen Pflicht
Daß keinem es an Brod gebricht uud mit der Aufforderung
keinen Freisinnigen sondern einen Arbeiterkandidaten bei
nächster Wahl zu wählen Der stürmische Beifall nach diesem
Vorirage blieb nicht aus eine Diskussion fand nicht statt und
nachdem Herr Kvßki auf die Nothwendigkeit gründlicher Schul
bildung und Stärkung des Pflichtgefühls und der Selbstzucht
im Arbeiter hingewiesen in einer Resolution die Zustimmung
der Versammlung zu dem Vortrage uud der parlamentarischen
Haltung der Fraktion des Redners ausgesprochen

Geistliche Unduldsamkeit Am Sonnabend Nach
mittag um 5 Uhr sollte aus dem Außenfriedhofe in Erfurt
das Begräbniß des am Montag Abend in Bischlebeu erstoche
nen Zimmermanns Heinrich Koch katholischerKonfession statt
finden Zahlreiche Leidtragende umstanden zur bestimmten Zeit
den mit Lichtern umstellten mit Gaben der Liebe geschmückten
Sarg Vergeblich aber erwartete man die Ankunft des Geist
lichen Es war gegen 7 Uhr da wurde der trauernden
Mutter die Nachricht daß dieser es ablehne die Beerdigungs
feier zu leiten Die Träger hoben danach den Sarg auf uud
senkten ihu in die Gruft Ein kurzes Gebet wurde gesprochen
Es kostete Mühe die jammernde Mutter abzuhalten ihrem
Sohne sich nachzustürzen

lEin seltener Fang j wurde am 16 ds auf dem Hose
des Otkonomen Philipp Böning zu Brehme gemacht Eine
verirrte schmutzigweiße Brieftaube von ungewöhnlicher Größe
fand man mit aufgerissenem Kopf jedenfalls von emem Raub
vogel verursacht dem Verenden nahe auf dem Hofe liegen
Die 24 Ceiwmeter langen Flügel zeigen auf jeder Flugfeder
die Nummern 260 753 119 988 827 111 und 598 Es wäre
interessant zu erfahreu welchen Flug das Thierchen genommen

Die Gesammtzahl der Studireuden in Jena be
trägt in diesem Semester 687

Ueber e ne Windhose wird aus Weißenfels berichtet
Am Sonnabend Nachmittag standen wieder mehrere Gewitter
über unserer Stadt Gegen V 4 Uhr zeigte sich am nördlichen
Himmel eine Erscheinung die mehrere Minuten anhielt uud
einen grandiosen Eindruck machte eS erschien nämlich eine
Landhose Windhose die sich schlanchsörmig von Norden nach
Süden drehte Glücklicherweise hat das furchtbare Phänomen
soviel wir in Erfahrung bringen konnten keine Verheerungen
angerichtet ein Theil desselben stieg in die Lüfte während der
andere Theil an der Zeitzer Chaussee an dem Wege nach We
bau niederging eilten starken Kirschbaum entwurzelte uud viele
Bieter weit ins Feld trug eine zweiten Kirschbaum förmlich
abdrehte und einen dritten in den Graben warf Ans einem
von dort mehrere hundert Schritte entfernten Rübenfelde waren
viele Arbeiter beschäftigt die glücklicherweise verschont blieben

sDer S chnapstenfel hat wieder dieser Tage in Groß
aga ein Opfer gefordert Ein sonst arbeitsamer und nüch
terner Tischlergeselle vergnügte sich mit mehreren Genossen beim
Kegelschieben als die Rede auf das Trinktalent kam nnd ihm
der Vorschlag gemacht wurde ein bis an den Rand mit Schnaps
gefülltes Bierseidel auf einen Zug zu leeren Es gelang ihm
diese Bravourthat auch aber wenige Minuten darauf stürzte
er plötzlich wie vom Schlage getroffen zu Boden und mußte
vom Platze getragen werden Ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben ist er am 17 ds gestorben

Handel und Verkehr
Berliner Markthallen Bericht Nach Mittheilun

gen von I Sandmann städtischem Verkaufsvcrmittler und
Großhändler Berlin 22 Juni

Das Geschäft verlies ziemlich ruhig die Zufuhren wurden
schlank aufgenommen

Wild nnd Geflügel fanden schlanken Absatz Rehe
60 80 Pf pr Pfd Gänse 3,50 4,09 sehr begehrt Hühner
130 150 Pf junge 50 80 Tauben 35 40

Butter wird fortgesetzt in großen Posten zugeführt nnd
findet zu mäßigen Preisen Abnahme Es wird von den Ab
sendern oft der Fehler gemacht bei Einsendung nicht genau
Tara und Nettogewicht zu bestimmen wodurch das Geschäft
im Sommer sehr erschwert wird weil dem Stürzen der Fässer
zur Feststellung des Nettogewichtes erst eine längere Kühlung
vorangehen muß Die Preise sind unverändert Für I feinste
Butter von Gütern und Meiereien 90 100M II 75 80 85
HI 55 60 65 M P Centner Stallbutter findet nur schwer
noch Abnehmer

Käse I echter Schweizerkäie 70 80 Mark imitirter 50bis
60 Mark II 4O 45 Mark echter Holländer echter 65 80
rheinischer 45 70 M Limburger 30 35 und 15 25 Mark
Quadr Käse I 16 20 II 10 14 Mark pr Ctr

Eier kosten 2,05 Mark pr Schock
Obst uud Gemüse halten größere Zufuhren aufzuweisen

Erdbeeren 60 70 Pf pr Pfd Kirschen 15 20 Pf Pfiffer
linge 7 M pr Scheffel Salat 60 Pf pr Schock Kohlrabi
Karotten sehr begehrt

Fische Ostseelachs 1,00 1,20 pr Pfd Steinbutte 0,80
bis 1,00 Seezunge 1,00 1,40 pr Kilo Schellfisch 20 32 Pf
Zander 80 160 Pf pr Kilo

Geräucherte Fische Aal 80 1,10 Pf pr Pfd Die

Zufuhr ist gering groß re Sendungen erwünscht Krabben
schwer verkäuflich Hummer 75 100

Magdeburg 22 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 21,00 Kornzucker excl 88 Reudem 20,00 Nach
prodnkte excl 75 Rendem 17,50 Mk Fest Gem
Raffinade mir Faß 25,75 Mark gem Melis 1 mit Faß 24,25
Mark Fest

Köln Mindener Eisenbahn 4 pCt Prioritäten
VII Emission Die nächste Ziehung findet im Juli statt
Gegen den Coursverlust von ca 2V pCt bei der Auslosiung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 5 Pf pro 100 Mark

Literatur
Europäische Wanderbilder Montreux Unter den

neuesten Wandeibildern der Zürcher Firma Orell Füßli K Co
des Werkes das sich immer größerer Verbreitung erfreut ist
ein Bäudchen eines der zierlichsten dem wundervollen Gelände
am oberen Leman Mvntreur und seiner Umgebung gewidmet
Was das herrliche Gestade Reizendes bietet tritt uns darin in
Bild und Wort lebendig entgegen und erfreut Auge und Herz
Schloß Chillon dessen Fuß die Wellen bespülen Glion auf
hochgelegener Bergterrasse Schloß Cb Uelard der Hain an den
sich der Name Heloisens knüpft die Kirche von Montreux an
deren Seite die hohen Nußbäume rauschen alle diese lieblichen
und noch viele andere Bilder wie freundlich blicken sie uns aus
dem Büchlein entgegen Der Text ist ohne überschwenglich zu
sein mit Liebe ja mit Begeisterung von einem Sohne jenes
glücklichen Geländes dem Pfarrer Ceresole in Vevcy geschrie
ben Trotz seiner knappen Form orientirt uns dieses Wander
bild in vorzüglicher Weise Es ist eine Lust drin zu blättern
uud drin zu lesen Man möchte gleich das Bündel schnüren
mit den Ausrufe Auf nach Montreux

Nachtrag
Ernennungen Ordensverleihungen c

Den Vorsitzenden des königlichen Elsenbahnkommissariats
in Berlin Geh Rcgieruugsrath Beusen zum Geh Ober
regierungsrath Das Ehrenkreuz des Königlich bayerischen
Tderesien Ordens dem Fräulein Laura vonKehlerzu Brieg

Das Ritter kreuz erster Klasse des Königlich sächsischen Al
brcchts Ordens dem Hauptmaun F oß r l r surts des 4 Rhei
nischen Infanterie Regiments Nr A und Snbdirektor der Ge
wehrfabrik zu Erfurt Die Ritter Jnsignien erster Abthei
lung des Großherzoglich sächsischen Haus Ordens der Wachsam
keit oder vom weißen Falken dem Verlagsbuchhändler Lipper
Heide zu Berlin Das Komthurkreuz zweiter Klasse des
Herzoglich sachsen ernestinischen Haus Ordens dem Obersten
von der Osten Kommandeur des 2 Thüringischen Infanterie
Regiments Nr 32 dem Oberst Lieutenant z D von Koppe
low Bezirks Kommaudeur des 2 Bataillons Meiningen
6 Thüringischen Landwehr Regiments Nr 95 und dem Major
von Hehdeu im 2 Thüringischen Infanterie Regiment Nr 32

Das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern desselben
Ordens dem Hauptmann Hohl iin2 Thüringischen Infanterie
Regiment Sir 32 das Ritterkreuz erster Klasse desselben
Ordens dem Hauptmann John in demselben Regiment dem
Ober Stabsarzt zweiter Klasse Dr Weiß Regiments Arzt
desselben Regiments dem Stabsarzt Dr Klopstech Bataillons
Arzt in demselben Regiment D n Kaiserlich russischen St
Wladimir Orden dritter Klasse dem Major a D Pauli zu
Tientsin zuletzt im Magdeburgischen Fuß Artillerie Regiment
Nr 4 Die Kommandeur Jnsignien des Ordens der Königl
italienischen Krone dem Polizei Präsidenten von Hergen
hahn zu Frankfurt a M Den Großherrlich türkischen
Chefakat Orden zweiter Klasse in Brillanten der Gattin des
Botschasis Raihs z D von Hirsch seid zu Berlin Elsbeth
gebornen Kramsta Den Großherrlich türkischen Medschidje
Orden dritter Klasse dem Geheimen Kommissions Rath
Pindter zu Berlin Chef Redakteur der Norddeuischen All
gemeinen Zeitung uud dem Bau Inspektor der Rumelischen
Eisenbahngesellschaft Herrmann Werren zu Konstauti
nopel

Bezüglich der Sachlage in Bayern bringt die
Allg Ztg einen augenscheinlich infpirirten Artikel in

welchem der Satz besonders bemerkenswerth erscheint daß
als der König in seinem geistigen Versall so weit gekom
men daß er Handlungen begangen habe welche seine
Ehre und seine Existenz als bayerischer Souverain sowie
das innerste Lebensinteresse Bayerns als eines selbststän
digen Staates sowie als eines deutschen Neichsgliedes
berührten kein Augenblick mehr gesäumt werden durfte
ihn zu entmündigen Was die Veränderung der Ver
fassung betreffs der Thronfolge betrifft so ist eine solche
vor dem Herbste entschieden nicht zu erwarten dann aber
wird sie wie die Voss Ztg von guter Seite vernimmt
aller Voraussicht nach stattfinden Schließlich sei noch
eine Bemerkung der Königsb Hart Ztg in Bezug
auf die Anzweifelungen ob König Ludwig II wirkuch
aus eigenster Initiative dem Könige von Preußen die
Kaiserwürde angetragen habe hier wiedergegeben

Wir sind in der Lage so schreibt das Blatt
eine bisher so viel wir wissen nicht bekannt gewor
dene Thatsache mitzutheilen über deren Authentizität
nach der Quelle aus de sie stammt jeder Zweif l aus
geschlossen ist Danach ging der erste Vorschlag des
Kön gs Ludwig dahin König Wilhelm zum
Kaiser von Norddeutschland zu proklamiren
Thatsächlich wurde dieser Vorschlag an allerhöchster Stelle
zur Kenntnißnahme unterbreitet vom König Wilhelm aber
ausdrücklich abgelehnt Es erfolgten nunmehr weitere
Verhandlungen und derauf schlichlich das bekannte ent
scheidende Schreiben des Bayernkönigs Wir
sind wie gesagt in der Lage diese Mittheilung
als unzweifelhaft wahr zu verbürgen

Der Mörder Keller scheint den Grunewald ver
lassen zu haben um sich nach Brandenburg a/H durchzu
schlagen Das Berliner Polizeipräsidium hat nämlich dem
Landrathsamt Rathen ow folgende telegrapische Depesche
zugehen lassen Mörder Keller am 18 bei Groß Kreutz
gesehen vorher bei Werder Bitte Vigilanz durch dortige
Organe Forstbeamte Wald und Feldwärter da Keller
vorzugsweise Wälder auszusuchen scheint Der Landrath
v d Hagen veröffentlicht diese Depesche unterm Datum
des 20 d M im Kreisblatt mit dem Bemerken daß die
Gensdarmen von ihm sofort unmittelbar benachrichtigt
und mit Anweisung versehen worden sind Dem Berl
Tgbl ist ebenfalls unter dem Datum des 20 d Mts
aus Groß Kreutz folgende Meldung zugegangen Der
Mörder der Schiffling schen Eheleute wird seit gestern

Abend von den Bewohnern und Gensdarmen gehetzt und
gejagt ist aber in der Nacht aus den Augen gekommen
Wenn er nicht in einen Kanal gelaufen wird man seiner
bald habhaft werden Alles ist auf den Beinen Groß
Kreutz Deetz Schmergow Goetz Groß Kreutz ist
wie hier bemerkt fei eine hinter der Obststadt Werder ge
legene Station der Potsdamer Eisenbahn

Eine Schulamtsaspirantin jüdischer Kon
fession die ihre Prüfung mit gut bestanden hatte
sich behnss geneigter Berücksichtigung bei Vergebung von
Lehrerinncnstcllen an das großherzogl Hessische Ministe
rium Abtheilung für Schulangelegenheiten gewendet
Daraus erhielt sie folgende Antwort An Fräulein so
und so Aus Ihre Eingabe vom 27 v M erwidern
wir Ihnen daß zur Verwendung von Schulamtsaspiran
tinnen israelitischer Religion im diesseitigen öffent
lichen Schuldienste vorläufig keine Gelegenheit gegeben ist
Knorr

Die Erkrankungen unter den Mannschaften
der Klosterne uburger Garnison in Oesterreich
nehmen noch immer zu In den beiden letzten Tagen ist
der Krankenstand um weitere 40 Personen gewachsen er
beläuft sich gegenwärtig auf 180 Verschont ist von der
Epidemie heute nur noch das Train Zeugdebot während
das Pionierzeugdepot das von der Pionierkaserne mehrere
Kilometer entfernt jenseits des Bahnkörpers im Donau
tliale liegt seit gestern bereits auch seinen beträchtlichen
Antheil an den Erkrankungsfällen hat Auch das Ba
taillon des 30 Infanterie Regiments das seit vier Tagen
aus der alten in die neue Kaserne übergesiedelt ist hat
täglich Kranke in zunehmender Zahl zu verzeichnen Der
Verlauf der Krankheit bei den an Genickstarre Leidenden
ist fortgesetzt ein verhältnißmäßig befriedigender noch ist
kein Todesfall in dem Klosterneuburger Spital einge
treten

Eine furchtbare Katastrophe hat sich inAlliance
Ohio ereignet Marchand s Opernhaus daselbst ist Plötze
lich eingestürzt Glücklicherweise trat das Unglück schon
des Nachmittags um 4 Uhr ein sonst wären vielleicht Hun
derte von Menschen unter den Ruinen begraben worden
Das Theater war ein massives vierstöckiges Gebäude das
nach der Straße zu eine Anzahl Läden und Waarenlager
enthielt Ein furchtbares Knacken und Krachen ging der
Katastrophe voraus es genügte um alle im Hause befind
lichen Leute in wildester Flucht aus dem stürzenden Ge
bäude zu jagen Und so ist denn auch kein Menschenleben
zu beklagen gewesen Direktor Marchand war gerade mit
seinem Sohne im Theater Bureau als das unheimliche
Krachen begann In wahnsinniger Angst sprangen Beide
die Treppe hinunter nnd schrieen laut Rettet Enchk
rettet Euch das Theater stürzt zusammen Ein alter
70 jähriger Rechtsanwalt der seine Bureau s ebenfalls im
zweiten Stockwerk hatte hörte den Schreckensruf konnte
aber von Alter und Entsetzen gelähmt nur langsam flüch
ten Hageldicht regneten bereits die Steine um ihn als
er endlich unversehrt die Hausthür erreichte Dicht
hinter ihm krachte das Haus zusammen Das Opernhaus
war erst 1868 errichtet worden und hatte 75 000 Dollars
gekostet

Zum Tode verurtheilt Aus Wien meldet ein
Telegramm vom gestrigen Tage Das Ausnahmsgericht
verurtheilte die Schusterswittwe JakobineStockhammer
Mutter von fünf Kindern wegen Raubmordes an der
83jährigen Hausbesitzerin Anna Bauer in der Burggasse
zum Tode durch den Strang Die Stockhammer betheu
erte wiederholt und aufgeregt ihre Unschuld Das Ur
theil rief Bewegung im Publikum hervor

Aus Semlin in Oesterreich wird folgender tragi
scher Vorfall gemeldet Die Unsitte daß manche
Firmpathen ihre jungen Firmlinge in Gasthäuser führen
und hier zechen lasfen hat hier zu einem traurigen Er
eigniß gesührt Ein Bauer der Vorstadt Franzcnsthal
führte zwei Knaben zur Firmung und sodann in ein Gast
haus wo die erst dreizehn Jahre alten Firmlinge tüchtig
dem Weine zusprachen Zu Hause angelangt begannen
sie im Rausche zu streiten und der Schwächere zog nach
dem er niedergedrückt worden war ein Messer und schlitzte
damit seinem Firmkameraden den Bauch auf Der schwer
verwundete Knabe ist bereits gestorben

Einen weiten Begriff von menschlicher Lang
lebigkeit mnß das Amtsgericht LandShut haben da es
in einem Aufgebot in den öffentlichen Blättern den am
1 Juli 1749 geborenen Bauerssohn Jakob Sigl von Un
terglaim der schon am 10 Dezember 1824 als vermißt
in dem Hypothekenbuche vorgetragen war und über dessen
Leben seit 10 Jahren keine Nachrichten vorhanden sind
unterm 15 April 1886 auffordert sich spätestens bis
Samstag 29 Januar 1887 persönlich an der Gerichts
stelle anzumelden Der seit 62 Jahren Vermißte würde
sich dem Amtsgericht als Greis von 138 Jahren Prä
sentiren

Telegraphische Rachrichten
Paris 22 Juni Senat In geheimer Abstimmung wurde

die Vorlage betreffend die Ausweisung der Prinzen in der von
der Deputirtenkammer votirten Fassung init 141 gegen 107
Stimmen angenommen Beifall auf der Linken

Paris 22 Juni Deputirtenkammer Bei der Fortsetzung
der Berathung über die Anwendung einer Zuschlagtaxe auf
Zucker wurde das Amendement Duval welches eine zeitweilige
Zustimmung derselben auf fremden Zucker fordert mit 332
gegen 225 Stimme abgelehnt Die Kammer beschloß sodann
trotz der gegentheiligen Ansicht des Ministers mit 302 gegen
227 Stimmen den Antrag betreffend die Erhebung einer Zu
schlagtaxe für Cerealien auf die Tagesordnung zu setzen

London 22 Juni Gladstone hat heute nachdem er am
Nachmittag in Glasgow eine Rede gehalten die Rückreise nach
London angetreten Er wurde auf allen Bahnhöfen in Schott
and von großen Menschenmengen mit Begeisterung begrüßt
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Erstes Gastspiel des Herrn
1 Tenor vom Residenz Theater in Dresden

Oper ette in 3 Akten von F Zell und Richard Genee Musik von Carl Millö cker
WG In Berlin 400 Mal in Breslau 150 Mal ununterbrochen gegeben WU
Die Kostüme nach den Figurinen des k k privilegirten Theaters a d Wien angefertigt

vom Obergarderobier Herrn Fuchs

Regie Herr 8tr s Dirigent Kapellmeister

PersonenPalmatika Gräfin Kowalska F Schleinitz

Laura Frl LkettnerBronislawa, Frl Grüner
Oberst Ollendorf Gouverneur

krovdsrK s GArie
Das für heute Mitttvoch angesetzte

findet llirarl gonilrrstag drn 24 d M statt
Bei nngnnstiger Witternttg im Saale

Das nächste Walther Concert wird da Herr Musikdirektor
HV llll, seine Lluttstveise nach dem Süden antritt am S Juli abgehalten
werden

Piffke Schließer auf der Cita
delle zu Krakau Hr Neuert

Puffte Schließer auf der Ci
tadclle zu Krakau

Rej ein Wirth
Waclaw ein Gefangener
Mieeslaw

StudentenAdam
Boleslaw
Casimir

Edelfrauen

Edelherren

von Krakau Hr Straßv Wangenheim,Major Hr Mahr
v Henrici Rittmstr Hr Sommer
v Schweinitz Lieut Hr Hausen
v Richthose Cornet Frl Seidel
Bogumil Malachowski Musik

graf von Krakau Palma
tika s Vetter Hr Siegmann

Eva dessen Gattin Frl Tlafcbek
SymonRymanoviezl Stud d lMagnus a G
Jan Janicki Univers tHr Bachmann
Der Bürgermstr v Krakau Hr Otto
Bartomanski, Stadträthe in lHr Oertl
Ezerkiewicz Krakau Hr Kirchhofer
Onuphrie Palmatika s Leib

eigner Hr NigrinEnterich sächsischer Invalide u
Kerkermeister aus der Cita

delle zu Krakau Hr Richter
Edelleute und Edelfrauen Bürger und Bürgerinnen Kaufleute Meßbesucher Bauern
Leibeigene polnische Juden eine Musikbande sächsische Soldaten Fahnenträger Diener

Kinder Gefangene
Ort der Handlung Krakau Zeit 1704 unter der Regierung Friedrich August II

genannt der Starke Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen

Preise der Plätze1 Fremdensltz 1 2 Reihe nur n der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg
Parterre M Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Äctoria Tl eater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt C H Svierllng Ecke der Leipziger u Pvststraße

Die Lillets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind WE
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

7/z r i 8 I I,

Hr Altmann
Hr Weber
Hr Eckel
Hr Eichendorf
Hr Schrader
Hr Wern
Hr Pohl
Frl Meisel
Fl Dellmann
Frl Lange
Frl Knoll
Frl Bögner
Frl Gärtner
Hr Kredner
Hr Frank
Hr Lebrecht
Hr Selmer
Hr Wendt
Hr Bernthal

Vinäe koak
hochfeine Marke empfiehlt billigst

ÜUKS MessmA GttlrBmstr tt

Billig sind
Schustertische Schemel u Handwerks

zeuge zn verkaufen

gr Ulrichstr 35 Hof links

Tra cr ,iUc
vov 3 5
IloslwsvrÄnwv

x

Keine Waiizei mehr
Apotheker

vertilgt sofort radikal alle Wanzen und
deren Brüt sowie alles Ungeziefer

a Fl 50 Pfg nur echt bei
Mill Schmeerstr 39

Alten dunklen Meidern Huten Bän
dern Sophastoffen e wenn auch noch
so schäbig aussehend kann man mit der echten

durch einfaches Aufbürsten ein nenes schö
nes Aussehen geben Niederlage bei

Die feinsten
Isländer Heringe

fließend fett frische Sendung
empfiehlt

gr

ff Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

Nlrichstrasze S7
1 Waschwanne 1 Badewanne 1 Brühfaß

mit Deckel 1 Backtrog 1 Mulde alles noch
neu steht billig zu verkaufen ir
Steinstraße 23 hinten im Hof

Sehr schönen
Hl

bei

Bärgasse
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Jungen echten Mopshund verk billig

I Schmeerstr 6

Freigut Stichelsdorf hat noch FIIIvIi
frei Haus abzugeben und werden die geehr
ten Herrschaften gebeien Bestellungen dahin
gelangen lassen zn wollen

Das meiste
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zahlt stets für altes Hold und Silber
Uhren Tressen Ninge antike Gegen
stände getragene Kleidungsstücke jed
Art gebranchlc Siefeln ü f w
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Markt Stt im rothen Thur m 1 Treppe
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AR NS
Genannte Herren waren 1884 188S

in Ililll 8
Oberkellner Hotel Stadt Hambnrg

in i 5früher Rest Oberkellner
im Hotel Kronprinz in Halle a S

S Lehrlingsmädch sncht
Wer erth guten Deutsch Ausjatzunterr Off

sub L o 47416 Rnd Mosse Brüderstr 6
unmittelbarer Nähe des

Bahnhofes ein Comptoir
raum Offert beförd 8iib II I 474VI

Brüderstr
Ordentlicher Lausliursche per 1 Juli ge

sucht Leipzigerstr SSWohnuiiqen im Preise
v 150 bis 375 Mk sind
Merfeburgerstr 30 zu
petmiethen d km z m
l Juli er bezöge werden Zn erfr
daselbst part n Landwehrftr 17 I
im Comptoir

Sophienstrafze 5 ist die zweite Etage
6 Zimmer Kammern und Zubehör an eine
rulstge Familie zum 1 Oktober er zu ver
miethen

Laden nebst Ladenstnbe nnd Werk
statt zu vermiethen 2 Haus vom Markt
Brüderstrasze

Eine möbl St m K an einen od zwei Herren
od anst Damen z verm gr Wallstr 31,1

Schuhpocktn
impfe jeden Sonnabend von 2 3 Uhr

Sanitätsrath vr
Ich bin zurückgekehrt und für

Ohren Rasen und Halskranke wie
der zu sprechen

Halle a S
I i

am Kirchthor SS
Ich warne hiermit Jedermann meiner

Tochter Wilhelmine etwas zu borgen da
ich für keine Zahlung aufkomme

II u tlriiMeMervereill
ITnII i 8Um Irrthum zu vermeiden theilen wir

unseren geehrten Mitgliedern mit daß nur

mit Herrn Königftratze SS
unter bevorzugten Bedingungen die Abfuhr
aon Cloake mittelst Dampfpumpe verein
bart ist

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrahe IS Plötz sche Buchdruckerei

Mr den redaktionellen und 5 nleraientbet verantwortUck Julius Munckelt in Halle Plöb Iche Buchdruckeret R lNtetschmann tn Halle
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